
   

  

   
Die „Danziger Volksſttmme⸗ erſcheint läglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreile: In 
Danzig bel 50 Wi, wierieeh Haus wöchentlich l, 100 M. 
monatlich 4.50 viertellöhrlich 13,50 Mä. — Poſt⸗ 
bezue außerdem monatlich 30 Pfg. Guſtellungsgedahr. 
Kedakiion: Am Spenbhaus 6. — Telephon 720.      

Zuſam 
Bayeriſche Reaktion. 

Aus München wird uns geſchrieben: 
In Bayern beſteht das Bedürfnis, als Erkatz für das 

Eiseseinti beſeitigte Reſerpatrecht einer unfruchtbaren 
igenpolitik, dann und wann eine politiſche Ausſprache im 

Landtage zu veranſtalten. Veranlaſſung zu der in dieſen 
Tagen abgehaltenen bot die Stellung der Parteien zu der 
Erklärung der weiland „Treuhandregierung“ Kahr. Dieſer 
Name deckt nun bald als „Staatspräfidenl“ die zwar äußer⸗ 
lich verworrenen, in den Zielen aber völlig üdereinſtimmen⸗ 
den Abſichten der neuen bürgerlichen Koalition. 

Nach außen gibt ſie ſich als reine ö„muenbtter der 
alle willkommen zur Mitarbeit ſind, die zu lebendiger Zeit 
dieſes totgehetzte Schlagwort aller Keakkionäre als aus⸗ 
reichendes politiſches Programm betrachten. Wie der preu⸗ 
0 e Junker⸗ und Militärgeiſt nach der Schlacht von Jena 
em Bolke auch nicht anderes zu ſagen wußte als „Ruhe iſt 

die erſte Bürgerpflicht“ ſo dereiten in Bayern die Bayeriſche 
Bolkspartei (Zentrum) und Mittelpartei (deutſchnotioncl⸗ 
volksparteilicher Miſchmaſch), denen ein Dutzend verlorene 
Demokraien etwas widerwillig Gefolgſchaft leiſten, unter der 
ſämtliche Spießbürger begeiſternden Deviſe „Ruhe, Sicher⸗ 
heit“ die Wiederauferſtehung der alten Herrlichteit unter den 
Wittelsbachern vor. Und zu dieſem Werke fordern ſie die 
Sozialdemokratie zu freundlicher Mitarbeit auf und über⸗ 
häufen ſie wegen ihrer Ablehnung mit bitteren Vorwürfen! 

Hinter ſolcher, aus dem alten Ordnungsſtacte hinüber⸗ 
Leretteten politiſchen Nalvität, auch eine ſüdbayeriſche Stam⸗ 
meseigentümlichteit, ſteckt aber meiſtens eine recht rückſichts⸗ 
loſe Bauerntücke. Das in Niederbayern beliebte „Stupfen“, 
der Stoß mit dem griffeſten Meſſer, in die Polttit über⸗ 
tragen! So hat die neue Koalikion einen ſo wenig gut be⸗ 
leumdeten Mann roie den Hauptmann Roth als Juſtiz⸗ 
miniſter für D·. Mö'ller (Meiningen⸗Hoß) aufnehmen bürjen, 
ohne dabei brfürchten zu gtüſſen, dem Fluche der Lächerlich⸗ 
keit zu verfallen oder ſich ſelbit unmöglich zu machen. Dieſer 
Herr Roth ccheint aber der ihn präſentierenden deutſchnatio⸗ 
nalen Miſchmaſchpartei gerade deshalb als Juſtizminiſter ge⸗ 
eignet zu ſein weill er in leitender Stellung im Generalkom⸗ 
mundo es verſto . die großen Malzſchieber vor Anklage und 
Verurteilung . etten. Er nahm ihnen zum Beſten der 
Staatskaſſe eingn Teil ihrer großen Gewinne ab und ließ ſie 
dann laufen! Man muß dieſlen „Juſtizminiſter“ zwei Tagr 
lang auf leinem Miniſterſeſſel hocken geſehen haden, wie er 
die hageldicht fallenden Hlebe unſeres Genoſſen Timm, ohne 
eine Mlene zu verziehen, ſchweigend quittierte, um zu be⸗ 
greifen, wie die Reaktion in Barern ihrer Sache täglich ſiche · 
rer wird und es wagen darf. den Nünchener Polizeidirektor 
Pöhner noch durch einen Dr. Roth zu Übertrumpfen. 

Das hindert jedoch Herrn v. Kal'r, mehr Geſchobener als 
Schieber, nicht, im Landtage Erklärungen zu verlefen, die, ſe 
länger ſie ſind, deſto weniger befagen. Herr v. Kahr ißt ein 
ausgedienter Bureaukrat und poliliſcher Kapitulant bei der 
Bayeriſchen Volkspartei. Sie nimmt ſeit der Revolution mit 
Vorliebe Proteſtanten und reiche Juden auf! Mag in 
Bauern der uneingeſchränkte Abſolutismus der Kurfürſten 
oder der maskierte der Könige geherrſcht haben und an deren 
Sielle das „ſonperäne Volk“ getreten ſein, die Bureaukratie, 
biejer Staat im Staate hat immer regiert und regiert 
Dayern auch heum noch. Der von ihr ümn Stiche eeiaſſene 
König kommnte fliehen, ſie aber blied und ſtellte ſich den 
„Boden der gegebenen Tatſachen“, wie ſie das auch tun Lird, 
wenn der vorläufig noch à la Kaſperl wirkende Königsleut⸗ 
nant Mayer⸗Kon eine ernſthafte Figur werden ſollte. Die 
Bureaukratie bleibt in Bayern der ruhende Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht. Und nur darous erklärt ſich ihre akten⸗ 
füi luffaffung aller, ſelbſt der atten und aufregend⸗ 
ſten Dinge. Schwerſte Ledensmittelnöte, Unruhen und Selbſt⸗ 
bilfe in der Bevölkerung, Märzputſche, ſchwere Anklagen der 
Sozialdemokratte gegen die Maßnahmen der Regierung, 
altes findet ſeine Erledigung, im Vandtage wie außerhald, in 
jener Gaszikelmanier, die auf Menſchen von Geiſt, Phantaſie 
und Gemüt wie Rehltau einwirtt.4 

Dabei verftehen es dieſe politiſchen Kaltblüter vortrefflichß, 
Uchern alles Tatſächliche mit einem Vorirage g meinplätz⸗ 

Kedensarten herumzudrücen. Fragt man Herrn 
v. Kahr wegen der verfaſſungswidrigenInfwilatton des • 
ßöſiſchen Geſandten ia Wünchen: Mplomattise Küflichtekte⸗ 
bE Windert mian ſich über die nmer dreitder anftrelen⸗ 

Wucherer und Schieber, Antwort: ſie müſſen energiſch 
bekämpft werden. Gleichzettig erlaſſen ledoch der adgebende 
und der ankommende Juſtizminiſter zwei Berorknungen. die 
den Dehörden etwas mebr Rachſicht bei der Burfolgurg der 
Ahnez —— SLee Wen Rente Suo gelhan 
abwet von ihrer eigenen Redierrung edeuſo gel⸗ 
wird, wie don den Organiſationen d Handeis. ‚ 

n Seiche, Her chemelig Sintmmicte der Monarchse aus 
ihrem er ehemalige Unterrichtsminiſter 8. Kuilling. 

ein Verwandter unſeres Grille Darf beretis 
Der maßgebenden „S. —Die 
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ſelbſt gemacht hot, verkünden. Neben Ruhe und Ordnung 
war dabei auch von der Verfaſſungstreue die Rede. „Ver⸗ 
faſſungstreu“ ſind nämlich die neuen Koalitionsparteien, abes 
keine wagt ſich offen und ehrlich zur Demokratie zu dekermen, 
ſelbſt die Demokraten nicht. Pie „Verfaſſungstreue“ oller 
außerhalb der Sozlaldemotratie ſtehenden Parteien be⸗ 
ſchränkt ſich nämlich barauf, daß ſie die „Verfaſſung nicht mil 
Brachialgewalt“, ſondern „verſaſſungsmäßig“, durch den 
Willen des ſouveränen Voldes, umſtoßen wollen. Die Demo⸗ 
kratie burch die Demokratie totſchlagen laſſen — dieſe Taktit 
bewegt ſich durchaus auf der Linte der dewährten ultramon⸗ 
tan⸗ljeluitiſchen Politik. Von der gab Herr v. Knilling einige 
gute Koſtproben. Die Vereinfachung der bayeriſchen Staals⸗ 
maſchine, ein Schrei, der ſeit bald 200 Jahren vergeblich er⸗ 
tönt (Bayern erfreut ſich von allen Ländern der meiſten Be⸗ 
amten unb Behörden) war von der Aegierung Hoffmann 
und belonders von unſerem Genoſſen Endees als Mimiſter 
des Innern vorbereitet worden und die aufgeputſchte Regie⸗ 
rung Kahr brauchte die Sache nur fortzuführen, wenn bie 
böhere Bureaukratie in Bagern nicht ein dringendes Inter⸗ 
eſſe daran bätte, jede Vereinfachung der Verwaltung zu ver⸗ 
hindern. Da man ſo etwas jedoch nicht offen ſagen kann, ſo 
erklärt der Sprecher der baveriſchen Volkspartei als ſeine per· 
lönliche Anſicht, daß die Vereinfachung ſchwerlich durchzu⸗ 
führen ſei. So offenbart ſich auf allen Gebieten in n. 
bei der Durchführung neuer Ideen und notwendiger Refor⸗ 
men eine unheilbare Impotenz der herrſchenden Bureautratie 
und der ſie ſtützenden Parteien. Rur für die Wiederbelebung 
des Veralteten, Vermoderten und Verſaulten beſteht ein 
Intereſſe. 

Solchem, immerhin zielbewußten Streben entipricht lei⸗ 
der, dank der U.⸗S.⸗P.⸗Politik. die Haltung der partomenta⸗ 
riſchen Vertretung eines Teiles der Arbeiterklaſſe durchaus 
nicht. Bährend die Sozialdemokratie Schritt für Schritt die 
Crrungenſchaften der Revolution verteidigt, die Schliche der 
Reaktion auffpürt und ſie an den Pronger ſtellt, degnügt ſich 
die UI.-S.-P.-⸗Fraktion bisher damit, im Sandtage die Reden 
zu wlederholen, mit denen ſie bei den Sozialiſten von geſtern 
ſo leidliche Erfolge erzielte. Die prattiſche Volitik der U. S. 
H. ſcheint jehoch ſich auch in Boyern in der Unterſtützung der 
Reaktion auszulegen. So iſt am Freitag, den 23. Juli, durch 
die Vertreter der U. S. P. erreicht worden, darß die durch die 
Regierung Holfmann glücklich beſeitigte geiſtliche Schulauf⸗ 
ſicht durch eine Hintertüre wieder eingeführt wird. Zwiſchen 
zielklarer Rückwörtsreviſlon aller repolurtionären Exxumgen⸗ 
ſanhrn lant, äher i Weeſgene veltesein —.— Gen, 

ſt ung icher Erterſtiühnag volksfeindlicher Machen⸗ 
ſchaften durch die U. S. P. — zwiſchen dieſem en 
Luodlibet muß die Sozialdemotkratie die Rechte der Arbeiter⸗ 
klaſſe kömpfend verteidigen. Denn einmal muß der Tag 
anbrechen, on dem dieſe Rotwendigkeit eines geſchloſſenen 
Auftrotens gegen den politiſchen und ſazialen Abbau, wie er 
in Bayern betrieben wird. erkennt, und ſich von dem verderb⸗ 
ſheß⸗ Wortraditollsmus befreit. Möge es nicht zu ſpät ge⸗ 

Vor dem ruſſiſch⸗polniſchen Waffen⸗ 
ſtillſtand. 

London, 29. Juli. (Reuter.) ruffiſchen Fruge f. 
Lloyd George: Dle engliſche Nech aung ſthumme mit den 2 
ſichten der ltalleniſchen Regterung überern. Die Alliderten 
bätten ſich über den Wortlaut der Untwort reſtlos geeinigt. 
In der Antwortnote heißt es: Dle engliſche Rehierung ſchlägt 
unter ber Borausſetzung, daß der Abſchluß eines = 
ſtandes zwiſchen Sowfei⸗Rußland und Polen 
Alliierten vor, an der in Condon ab 

  

bevorſteht. ihren 
zuhaltenden Kon „ 

auf der auch die Sowjetreglerung vertreten ſein müxh. tel⸗ 
zunehmen. 

Anhaltender ruſſiſcher Vormarſch. 

  

Doß her weuſch⸗ n — Dpatale, Ser 20 erlehen. 
ru weſtlich &S fortgetetzt Dind Set Tasrepel wunben Ue Poler Wber dern erech he 

worſen. Des erbertteten die Kußfen 18 Seſchütze⸗ 
Gefangene, darumter einen Brigadeſtdr. 

Die Fiucht der polnfſchen Athsce. 
Der Sonderberichberſtatter der üiup. g eas berich⸗ 

tet von det pon-Uichen Front. er habe heute cüs Oflobic, Nen 
ſfelpuntt der polniſchen Norewfront, nih Nen ſlieheben 
ſchen Truppen verlaſſen. nachdem er Hoes LA iangd 

Eeweſen war. Als er Oſtomice verlteß, befanden ſich die 
ſſen bereits 435 Kilometer vor dieſem Orte, der nach einer 

ſpäteren Meldung bereits durch die Sotd ‚ 
worden iſt. Die polkniſche Rordarmee ſei be 

—— Es herrſchte eine beiſpielloße 15 
Der 0 

polniſ
chen 86 — 

    

   

   

  

    

    

   
      

    

    

     

    

   

  

     

   

                

   
   

    

   
   

    
     

     

   

   

    

   
    

   
   

    

      

   
    
    

   
     

    
   
   

      

     

    
      

    
       

  

   

  

      

Anzeigenpreis: Dlia B.geſpultene Zeile 120 Bfg., non 
auewärtt 160 Pfa, Arbeitzmarkt u. Wotzuungsenztigen 
nach deſ. Tarti, bie 4. Orfpallene Nenlanszelle 401 Pig. 
Dei Wievethokung Radatt — Aunuhme dis Rüh 9 Uhr. 
Elnzelrumeier 25 Pig. — Deßſcheer elvr Nanzig 2945 

Sätien: A Sveiibduus 6. — Telephon 3290, 

1. Jahrgang 
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Grajers erreichte, fand er dort bereits die kliehende polnilche 
Armee vor, ebenſo Teile der volniſchen Truppen. die zur 
Flankenſicherung der polniſchen Armee deltimmt waren. 
Kurz darauf wurde mitgeteüt, daß die rulſiſche Kavallerie 
bereits im Rücken der polniſchen Nachdut Szyszym erreicht 
hatte, alſo ichon Kiloameter an die Grenze öſtiich Biaba 
herangekommen war. Polniſche Nachhutoffiztere erklärten, 
daß ſie die polniſche Nachhut bel Lomſha nicht mehr erre'chen 
körnten. Der Zufammenbruch des polniſchen Norbtlügels 
bietet ein erſchütterndes Bild. Kunterbunt durcheinander 
marichieren die abgekämpften Antanterie-Bataillonc. Ariille⸗ 
nie und Sprengeabteilungen. Alle Sträaßen ſind überfülll. 
Die höhere Führung ſcheint vollkommen zu verſagen. Es 
herrſcht ein volltommener Munitionsmangel. Die Stim⸗ 
mung umer den polniſchen Truppen iſi ſehr „“ ½t. Die 
Ruſſen dringen faft ohne Artillerie vor, da ihnen die Polen 
elt ber Aufgabr der Niemenlinie nirgends einen ſtär'eren 
iderſtand entgegemſetzten. 

Die polniſche Heeresleitung an Rußland. 
Warſchau, 28. Jull. (T. U.) Auf das Radiokelegramm 

der bolſchewiſtiſchen Oberſten heeresleitung hal deis Ober⸗ 
kommando der poiniſchen Armer erwidert: ů 

Der Empfang der Radiodepeſche des Sowjetoberkommman⸗ 
dos vam 25. Juli wird elen A Das polniiche Oberkommanda 
wird ſeine bewollmächtigien Unterhändier auf die Chauffee 
Breſit⸗Citowsl— Barunowllſchi euntſenden, an die Stelte, an 
der die Froui ſich alsdurn befindet. ——— denerken 
wir., dabß der Termin des 30. in nierem Radloteſegcumm 
vom 22. nicht wurde. Da das Oberkommando der 
poluiſchen Armee Sie Juſtruktlonen der Sowjelarmee nicht 

  

kennlk, bilten wir um Radio im über die Behandiung 

e, lelegremm un in, un ‚ 
inkernaflonalen echt und der Hacger Kondenllon 

  

Internationaler Bergarbeiterkongreß. 
Emer Meldung des „Serl. Tagebl.“ zufolge haben ſich 

zur Teihnahme un der am Montag betzinnenden internati⸗⸗ 
naben Bergarbeiterkonferenz bieher 20 Engiänder, S5 
Deutſche, 2 Franzolen. 15 Belgier. 1 Deſterreicher und 
1 Ungar gemeldet. Auf der 2 Wateniſte ſtehen die von 
den Englündern vorgeſchlagene Rationaliſterung der Bera⸗- 
werke in allen Staaten und die zwet deutſchen Vorſchläge, 
nämlich kiterrationale Vertellung der Kohle und Einführung 
des tages. ů 

Der Bezirk Saurrevier in Verbande der Bergarbeiter 
lands, ſogenannter Alter Verband, und. 

  

    rband 
der Bergarbeiter Lothringens haden einen Lerttüg 

ſchlaſſen, der bezreeckt, eine enge Sesbindung zmiſchen 
ů beil Organiſationen berzuſtellen, dem ſich die delden 

Verbünde fortlaufend über Creigniſſe in ihren Gedieten 
büesmich he⸗ — einander Hen. Brheuip mund wachUhnen 
dies n jewerkſchaftlichen Prinzipien und na⸗ en 
Statuien wögllch it In § 4 des Vertrages heißt es ſadonn: 
Der Berbund der Bergarbelter Lothringens verpfiichter ſich, 
da er in der franzöſiſchen Arbeiterpreſſe unb im franzöſiſchen 
Parkament Einfluß beſizt, nach beſtem Können die beruf⸗ 
lichen Intereſſen der arbeiterſchaft gemäß den inter⸗ 
vationalen Grundſätzen mit zu verteldigen. 

Ir ngun e 2. H.lbczyr u, Höchft a. M., 29. Juli. Su gr. u Arheler⸗ 
unruühen te itt Dlrektionsgebände 
Ler Vurbwerte, Pyrmals Reiſts, Vochns en Un⸗ 

  

   

  

   

  

  
  

jfriedenheit der Ardeiter mit den Lohn⸗ rbeitszent⸗ 
agen ſowie haben — Steuerab Wees 
2— geben en. Gernge ſtaute S. 
im Treppenhanſe des Dirnillonsgebt Eisle auf den 

Straßen. während eine Xborbneng der Arbeiter mil der 
Direktlon Paidandelie. Plößzlich drach imm 
Belender, Laen e Kroße Ansahl Mesſchen 
Tleke. Habireiche — irügen ſchm mgen beres 

daoen. Em junger Momn iſt ſeinen Verketzmgen bereits 
atr Ven Einer der Direktoren soll bei der Aussinanderſeteeng 
mit aufgeregten Arbeltern verletzt worden ſeer. —5 

  

Bela Khun freigelaſſen. 
Beriin, 20. . T. B). Am 20. d. Mis, kt ber 

—3 Aeeeeſrogeber Kußten. dei dem ſich 

EEüSEAEAEEEETTDETTTTNN 
Aiche Bertreter in Berlin angetündigt, daß die uigariſche 

ü , einen Antrag auf -Kusiieferung, Beln Khmn⸗ 

37 rg i Leſ Kgen ee s 2 25 del ů   
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Bel der Ankänbißung einer öffentllchen Demonſtraklon 

Im verhangenen März hielt ich es für angezeigt, an dle Eln- 

wohner der fünftinen Kreten Stadt Däniig rine Warnann 

zu pr aſlen, daßh Friede and Ordnung aufrechlerholten werden 

müh en uad dall cenſie Konſemwenzen aus irgendwelchen 

Auheſtörungen entflehen könnten. 

Gliticklͤcherwelle öberwot der hute Slun der Bevölterung⸗, 

und die PDemenftrallan verilef in ruhiger Meiſe⸗ 

Eine anderr Demon a wurde durch Plakate jüt den 

Aiachmiliug desn 29. Zull angefündigt. 

Ich war der Auffuſſung. daßh vie Bevölkerung Uertrauen 

verblentr. Ich jlltale, daß ſie jnviel dutch irgendeinen Aki 

pon Gewaltitäligkeit oder Unruhr zu veriierrn hulle, beijon- 

ders da der Tag nabe iſt, an dem wichtige Jragen. welche 

Danjine Futunft berüinen. durch die aütierien Mächte in 

Poris enticheden wetden. Es lug cu der Hand., daß. wenn 

Hanzig nicht mil dem einwandfrelen Kul einer wirklamen 

Regitrung nach Paris gachen lonnte., die Beweisführung der 

Danſiger Vertrcter vor der Bolichaſtcrtynferen verringertes 

Grwicht haben würde. wenn die Bedingungen des Veriroger 

mit Rolen erörtert werden. 

Die Frage der Munilienslleſerungen für Polen ill bereite 

entflanden. In den Zülcteſe Panzigs Wär die allfierte 

Arwartung in einer Meiſe tälig, weiche unfere Paichten 

gegenüber den Dolen zur Durchfübrung drachle und zur 

alclchen Jeit die Tür often let für die Danziger Arbeiter⸗ 

ſchull. üihren Unteil an der Arbeit im Hafen zu haben. 

Bevölkerung Danzigs! 

Mü Bedauern habe ich gehört. daß ein jehr erafter Bruch 

des Kriedens wäßrend der geſtrigen Demonſtration erſeigl 

iht. Es iſl Sacte der Bevölkerung. Herrn Oberbürgermeiſter 

Sahm ausreichende Genugkuung zu geben. Dies kann nur 

erzieit werden durch ruhige und erdnungsmäßige Wieder⸗ 

aufnahme Eurer Pflicht mit dem leſten Entſcktuß. jede mög⸗ 

liche Wiederholung der geſtrigen bedeurtnswerten Borkomm⸗ 
niſſe zu vermelden. 

Elne ßolcthe Demonſtrahion. deren Zeuge ich war, wird 

Kuren guten Namen eruſilich geſährden. 

Fragen. weiche die Wohliahrt der Brvölkerung berübten. 

werden jortgeictzt meine volllie Bcräckſichligung finden. ́cder 

Verſuch foll grmackt werden, die Stenertrage is der Steicn 

Sladt in Uebereinſtimmung mit den Wönſchen der Mehrbeit 
zu erledigen. 

Iht müßt bedenken, daß. wenn keine Steucrn eingehen. 

dir Sladt nicht leben kaun, und es iſt bie ernſie Dllcht der 
allllerten Berwultung. die LCaſten feſtzuſetzen. welche von der 

Bevölkrrung gettagen werden. 
Heſft der alliierten Berwaltung. lhre Alichten zu erfüflen. 

Die Zeiten ind noch lange nicht normel. Die Ruchwirkungen 

des Rrieges find noch küßlbar. Nur mit einem Geiſt von 
Cinlgkeir und Treue zu Eurer Stadt könnt Ihr in ein neues 
Leben eintreten, ale Bürger einer Freien Stadt unter der 
Scyutß den BDhikerbundes 

Wenn ich kerz vor der Beenbigung meiner zeltweiligen 
Verwaltung Euch belien kann, ſo denkt daran. daß meine 
Augen ofien ſind und daß es mein ernftlichfter Bunich “ 
Seren Auiereſſer beſteus zu dieuen Als Derwalter Enrer 
Stadt habe ich den Wunich. Euer Frrund zu ſein. aber Ge⸗ 
Doche Wara Su Do, gegenũber nund Säreerteroltung von 
Ordaung n e Vorbediagungen für Siar Steundſchaft. 
wie ich ſie Euch zeigen kana ä 

Oberpröſtdium Danzig. 30. Juil 192. 
Reginald Tower. 
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emten in dir Sceu 

Weitere Belthie erwarten. 
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und tig wurden Steint und 

mi die aui den⸗ o dekindlichen Beamten ge⸗ 

auch die crüien Schüne auß der Menge. 

nen Raradiner, und der Wachtmeiſter 

Nopt, ein anderer an der Bruſt 

r und Sckäße zu adhten. iuhr 
Serter Iediglich 

üden Wagen zu ſteigen. Im 
Bramten und der Ausgang 

is lies ich auch die 
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vri Sckruß aus dem 

2* ick dir Nener. TDes Ferer 

Die englüche Militärbehörde über die Demouffrakion. 

Geſtern abend in vorgerückter Stunde batte der Höchſt⸗ 

kommondierende ber enaliſchen Truppen, Wenerdi Hantina. 

die bieügen Preſſevertreter der verichiedener politiichen Kich⸗ 

umgen zu ſich bitten laffen, um denſelden zu den Vorgängen, 

die er wie er von vornherein demerkte, cuis lebhafteite be ; 
dauere. einige Ertlärungen abzrgeben. 

Noch einer Darſtelung der Borgänge. ioweit ſie ihm dis⸗ 
der zuteil geworden. e Wensral Hanking. daß er in 
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W and kam General Hatzting 
E Esdampiers zu prechen. Die 
En Danepters ſei en ſi    

  

   

r Wichtigkeit. 
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waren. Die von einer bieſigen u 
Frtien Volk“) gebrachte Notiz. Das 22 eng · 
Wegen Bermeigerung der Ent'ösichungsarbert 

an D rers verbaftet und nach dem 
'eßſtange gebracht ſeien. wüärt unrichtig. 
tladung habe ſich Generul Hauking 
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* Firger Wer ihrt Etrn Darm :et kt Dem Banten, 
Seis i½ De Gläter goß urd wie e Schers 
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ides Dampfers durch engliſche Soldaten bätten. Leßtere büt 

Unt dem Verbhelten der Menge hatte ich entuommen, doh die iten die Arbeit gern übernommer. 
Vor ſich gebe. läge haran, daß 

   

nächlt mit den hieligen Ardeiterkreiten in Verbindung Oi e 

Man könne von dei Hafenarbeitern nicht verlangen. daß ſie 

egen ihre Prinzipien dandehn. er habe deshalb den dringen⸗ 

en Wunſch gehabt, daß daraus keine Schwierigkeiten ent⸗ 

uünden. Einige Arbeiterfüdrer und Arhbelter jelbſe hätten 
hm beſtätigt, datz ſie unter Berückſichtigung des Bechältnißhrs 

I N Ef;üErtr iins Sten nihts eenen die 

zipiſchen den Alllilerten und Polen nichts gegen die Gpalad 

    

  

     

  

Doß ſtie ctwas langſam 

die Soldaten nicht eingearbeitet 

ſind. Hötte Enaland die in dem Dampſer cutballene Mu⸗ 

nition für ſich reklamert und noch den Adſtimmungsgebieten 

überführt. o würde ſich die Satte wahrtcheinlich glatt abge; 

wickelt haben. 
Mas die Entwickelung der geſtrigen Borgäng r 

ſo ſei das Erſcheinen der Sicherheitswehr als nicht beſonders 

glücklich zu beßeichnen. Es ichwebten bereits Verhandlungen 

über die einheütliche Regelunß des Polizeiwelens, die hoffent. 

lich im türzeſter Friſt zu emem befriedigenden Abſchluß ge⸗ 

langen würden. öů 

Generual Hayking detonte ſodann, daß ihm jede Ein⸗ 

miſchung in die poliriſchen Verhaltniſſe fernläge. Er ſei ze- 

doch für die Auftechkerhallung der Ordnung verantworllich 

und werde nach dieſer Richtung ſeine Pflicht kun. 

Deutſchland. 

Heiliger Bureaukratius! 
Folgendes Schriftſtück, das ein Spiegelbeld der in unſeren 

Amtsſtüben immer noch vorberrſchenden „Gründlichkeit“ gidt. 

dürfte allgemein intereſſieren: 

Abw.⸗Stelle der Berlin W. 9, den 27. Mai 1920. 

Generalkriegskaſſe. 
Buchhaltere V. IV. Abſchrift! 

Nr. 7880. 

U. H Abw.⸗Intendantur 29. Inſ.⸗Div. 
Freiburg i. Br. 

Aut dem diesſeits geführten B.⸗V.Konte der Feld oſt⸗ 

expeditien 12. Landwehr⸗ODiviſion ſteht ſeit dem Jahre 1917 

noch der Betrag von 0⸗51 Mk. in Einnahme olfen., ů‚ 

Es wird um Mitteilung gebeten, ob bezw. wann 

die Deckung des Betrages dortleits vor⸗ 
genommen wird. Cleichzeitig bitten wir um An⸗ 

gabe, welche Bezeichnungen die gen. Formation von ihrer 

Aufftellung bis zur Demobilmachung geführt hat. 
Um alſo die »diesſeits“ in Verluſt geratenen 51 Pfennige, 

in Worien „Einundiünfzig Pfennig“, wieder zu fſinden, bo⸗ 

mübdt ſich „dortteits“ ſeit 2 Jahren die Generalkriegskaſſe. 

Sollte es „dortfells“ jedoch niemand dämmern, daß durch 

diele „Gründlichkeit“ der hundertfache Betrag von dem ver⸗ 

plemn pert wird, was man „dortſeits“ der Staatskaſſe retten 

will? 

   

  

  

  

Kongreß der Georgiſchen Sozialdemokraten. 
Begrüßungskelegramm an Karl Kautsky. 

In Tiflis tagte Anfang dieies Monats der 2. Kongreß der 

Georgiſchen Sozialdemokratiſchen Partei. Der Kongreß 

wählte ben Genoſſen Karl Kautsky zum Ehreuvor ⸗ 

ſitzenden und entſandte ihm noch folgendes Telegramm:; 

„Mehr als zwei Jahre kämpft unſer kleines Land fun 

ſeine Unabhängigkeit. die von den europäiſchen Großſtaaten 

und auch von Sowjetrußland taltächlich ſchon anerkannt iit. 

Nur im Rahmen dieſer Unabhängigkeit konnten wir die 

Grundprinzipien verwirklichen, für die die internationgie 

Sogialdemokratie ſtets ge⸗ämpft hat und noch weiter kämpft. 

In dieſem Kampfe entolitt unſeren Händen nie die von 

Ihnen geichmiedete moraliſche Waffe ere Exjoige 

erleichterte und uns Hoffnung einſlößt zu künftigen Siegen. 
Die Georgiſche Sozlaldemokratie ſendet Ihnen — ihrem ge⸗ 

iebien Lebrer — den ollerherziichſten Gruß. Sie wird treu 
bleiben der großen Lehre, deren Entwickelung und Vertie⸗ 

fung Sie Ihr ganzes ſegensreiches Leben gewidmet haben. 
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aber, ich müße der häflichen Ane 
gegenbrengen und begann aljo die anm Lage ſeines Hoi 
halb des Treenekluſſes in das Licht zu Rellen, was er gar gern zu 
leren ſchten. 

          

    

   

   

  

   „Dos Ihr wohl ſagen. Herr Studivi ran. und 
hat auch igene Bewandtnis. Der ſtumme der ka⸗ 
tholiſün Zeit vom alten Gottvplchen Biichoi 

    
     

   

  

    

    

   

     

      

        

Drüben in dem wüſten Turmgesäur „wo ſpäter der Köntg 

ſeinen 4 'ann ſitzen hatte. Müßet lich wiſſen. bevor ſie 
Anno Da drunten adt und die große Eidenichlenie 
bauten àDie Flut auch h f. und was Ihr drunten durch 
dad Feulter lehet. wor damals ein breit und mächlis Waſſer, o mit 

Triek ſich aber damals 
Gefindel um, die ſch 

rüder unter dein Eßdele 
auf dem Hamburger Gras⸗ 

jeinen Luctnen in den Wald hinei 
auf alltu 

Lekedeler bicßen: Ihr wi 
Wichels und dem Störtedcker, derr 
Kröckt den Rößf herunterſchlugen. 

VDon deren hatte ich denn 

          

  

freilich wohl vernommen. Nicht 
minerr. deß felbige. ſo e von den Hanſeſtädien ↄ»der den Mecklen⸗ 

ihren Schriien die Purgern geiagei wurden. fich oftmalen mit 

  

gewieſer. 
Da tactte der Bauer und grifi in ſeinen ſchwar zen Wart. -Iir 
iEtt nack ber Küßel. wi ber Korder jcin Nrit hut. da holet er        r8t 

die Hünner nicht! 
varte gar übein Lertrag mit denen und bs 
en fie iaßen müßen. wenn meiner Muttts. b 

ner guten Axt berauägehauen hätte. Derohalben aber hat er inn 

Seeier Hei rebit Wald und Gründen begabt und ihte den 
men -Chm pe-geleget, weil er nicht als cir. Dientr, jondern 

ein Freund und Cüm an ihm arhandelt habe. 

1—8 da ich frug wo folche Kricgktal denn geicheken ſei, artwor⸗ 
rete der Vauer: . Es ilt nur ein Piertelsündchen oſten dein Dorfe, 

der kreilich iho g als eine lerre Söhlung 

RNxxum fie eti auch Palher zu nennen pflegen: ader d. Ra;· 
Aebet nock der 2 wit bazumal und von der ein 

hmarſcher Land hinaus.“ 

(Zoriſctzung felgt.,   

   
Jit ber Hlrweiberrede: der alte Schond⸗l 

Lar te 
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Beilage der Danziger Wollsſumme 
Treiiag, ben 50. Juli 1520 

Ringen mit dem Volkstagsblock. 
Die geſtrigen Berhanbbmmgen des Vollelager Weichttagr hat ja auch dafur geſtimmt. daß die Erzichungsberechj⸗vegab ſich dicſe zu G., um Veßlrichang det Kechnung zu erbiilen. — 

voöllig unter dem Einbruc der vor dem Haufe von 8 Uor * tigten die ihren Kindern von ber Schule zr, vermittrinde Weli-G,⸗ lehnte dieſes ab und benritl. d'e Wohnung unter der erwäßnten 
dis zu ber gegen 566 Uhr ekntretenben Verkagung ſich ab⸗anſchaunng brſttmmen dürken. Itt das etwa kein Berrat7 Der Bedingung gemietel zu hoben. Frau F. Wt ihn⸗ urter Mit. 

  

   

    

    
     

    

      

    

    

  

    
   

  

   
   

  

    

     

  

    

   

                    

   
    

  

   
    

                

   
    

   
    

   

    

   

  

   

    
   

    
     

  

       
    

      
          

      

    

tekenden Lemorſſtration uUnd der ſich leider daran anſchlie⸗ Senat iſt auch in der Blockſoffeng annchmbar. nahme der Nechnung. daß ſie außertls. braahicn 
den Szenent. Der von einer Amzahl gewalttätiger Leute An der weiteren Tebatte beteiligten ſich auch noch die Genoßſen und fernser. daß ſie gezwungen er abtlehmen zu 

verrpriſterie Oberbürgermeiſter Sahm mußie ſchlleßlich von Dr. Bing md Grünhagen. koßßen. Von einer Julage von 2 Reßr scin. und iſt 
ber Freitreppe des Volkstagsbaufes eine Erklärung abgeben. Atg. Grünbages (Eoz) beſtrih Schlmmers Behauplung. baß er dieie Vemersung vollfändig aus der reklen. Veim 3 
(5päler gelang es, ihn durch das Hius in Sticherhe * brin⸗irgendwie dem Kommunihmns gonzetſinven gemachl habe. Die So. der erften Miett beſtritt E. ferrer, 2— 
gein. Doch waren die Verhandlungen donn ſchon vertagt⸗ ziahrenrskrotie lämpie, mir mit geleßlichen Mitteln. Rrvoluttonen bHaben, gab nur a Mört dielen Bel 

  

Die unabhängice Fraktion fehlte bis auf den Stadtrat ſeien aber die Folgen der Sünden der Herrichenden. Dos freie allem Unfrirden und Streil aus dem Weg 
Plettner gänzlich! Zu weſentlichen Abltimuuengen tam es [ Wahlrecht hätte wahrſcheinlich auch die deutſche Nodemberrevolu- Fra. E. damtt einveritanden. 

   

    

nicht. Sie wur en auf Antrag des Genoſſen Gehl wegen tion verhindert. So hobe er von einer zweiten Rtvolution gt⸗ Den Gakmeſßer ließ Frau L. arnchmen 
des Fehlens der Unabhängigen Auf heude verta 'e Aus⸗fprochen. MNiemand babe das Necht, ihn als einen Anhänger der ßich einen esgenen, den er auch t. Von 0 
einanderſetzungen im Hauſe erfolgien dauptſächlich zwiſchen Diktatur anzuſprechen. wie G. demerkt. kann ktine Rede ſein. Wer zeſſen nih ren 
den ſozialdemokratiſchen Rednern, vor allem Gehl und HAbg. Ziehm (ODinall.): Die Rrbrlxtion lei gerabe in dem daß G. bei Dreſſur ſeiner 2 Hunde, und gtrade in ber Vachl. einen 
Grünhagen, und den Blockvertretern, namenllic Augenblick gelommen, als wir von unerbitilichen waffenſtarrenden Lärm verurſacht, der jede Ruhe unmöglich macht. 
Schümmer, über Notwendigteit und Abſichten der Block⸗ nden umbresigt woren. Das altpreußiſche Beamtentum werde Wir ſchließen hiermit dir Kuscinanderletzung on dictet Stellee 
aufe Unſerr Redner antworteten au Dles maßloſen An⸗ 5 ouch im Genat bewähren. —— 0 

chümmers vom Tage vorher. Schümmer behaup⸗ Aübg. Schümmer (Zentrum) firdei ei nicht in der richtigen Neues großhen Flugzeng für Danzid. Mer ein baar Tagen ktaf 
die Sozioldemokratie im Hauſe habe nicht den Mut ge⸗ Rangfolge, daß die „Vollsſtimme“ ihn zum Blockfedwebel erpanm auf dem Flugplaß Longfahr ein Broßverkehrs⸗-Alugnag der Dan⸗ 

abé, zwiſchen ch und den Unabhängigen den nolwendigen habe. Ueber die Demonſtralion maſſe geiprochen werden. Die ziger Vuftrredere', geiührt von Cheſpiivt May. ein, das 10 kis 18 
rennungsſtrich zu ziehen. Deshalb habe der Arbeitsblock Arbeiter müßten doch wiſſen, wezhalb um ſie heraushole. Man Perſonen aufnehnten kann und mit einem Wotvr von 520 P. 8. 

WAſten uißen, dah iße W der Den Veimniahe Läbunht lolle ihnen ſagen, worum es eigrnilich gehe. Die Demonftrationausgerliftet iſt. 
lete er zu wiſſen, ＋ von den Veranſtalternen baben nicht Crganiſatvnen und Warteirn. ſondern ganz andere V toldoper ö 
gewyollt, andere Ablichten ſtänden. Sie ſei ungenügend or«Leute zu beſtimmten Zwecken gemacht. Die Arbeiter ſind vicht 7 ube bi. Mee iünr Wrsinhripes Auſtübrunen Gaseben 
ganiſtert und, in ihren,Zielen unbeſtimmt. So hätte er ge⸗ Scheber. Aber ganz waſchechte Schieper Uind heute dabel. Eren. wird, mie ſchon milgeteilt, Leoncavotlos —ben Miau „ein⸗ jehen, daß auch Schieber gegen die Steuerzahlung mit⸗ hogen kann mir denlöor ſein, daß ſich ihm Eelcgenheit zur Klar⸗ leitet und abgeſchloſſen durch Tän⸗ Srau Evy demonſtriert hätten. Genoſſe Gehl beſtritt entſchieden die ftelfung ſeiner Lenßerungen über den Rommuniemus gab. Lints eter. Sämiliche angetändigten Soliſten ſind eingetroffen ron Schümmer ——— Behauptung, als habe erſtthen auch Leute, die Vermgen haben. In nächſter Zeit maſſen und nehmen bereits jeit Anfang der Woche an den Proben eüne Obſtruktion der Art in Ausſicht geſtellt, daß die Ver. wir dem Volle ſchwere Laſten auflegen. auch dann wenn wir den teil. Nur Herr Armſtex von der Berliner Staatsoper mußte Müüſe WST Un ein Jahr binausgezögert werden ſolle. Ge⸗ ganzen Beäd ſortſteuern würden. (Zuruf Brünhagen: Wo blieb infolge Erkrantung abſagen. An ſeine Stelle iſt Herr Bilk 
noſſe Grünh bapen wandte ſich gegen Schümmers Be. ihre Stererdemokrot'e in der Sladtverordnetenverſammlung) Ja- vom Deutſchen Opernhaus in Berlin-Chariottenburg getre. 
hauptung, als habe er dem Kommunismus üen ⸗ Kon⸗ wodt es ilt viel gefürdigt worden, auch in vorrevolukionörer Lell. ten. Die Borſtellungen deginnen pünktlich um 7 Uhr, und 

  

     

  

fion gemacht. Der demokratiſche Abgeordnete Jewe⸗ Avf Antrag Gedl Soz.]) wird dit Ubſtirtmung üder dieſen und (pi itung bittet wiederholt eitiges Erſcheinen. omsti 115 ai: ſa wensd,gikeithe Ennte Auseeng ae, Kaitt wejen des Fehleas ter Unchhänggen euf deſfe Siabm weſcbeme, ve, Gben Lan Menvvel 
für den Schulverrat der Demokraten. Er meinte, daß die Pre⸗taß — vertagt. 20 Dahre olt. ii feit derm L8. d. Mis. Ppvrlos verlcäävunden. 68 
Sozialdemotratie in Deutſchland ja auch eine Beſtimmung Kach Beſprechung des Artiletz 32 erholgte auf Antrag eines pel. wird angenommei. daß ihm ein Ungick zugeſtoßen iſt. Er iſt 
gebilligt hätte, der die Erziehungsberechtigten die innilchen Abgevrdneten wegen der Vorgänge vor dem Haute anläßlich 1.75 A „ 

., 7b Mrter graß und ketleivet mit heller Litewka. crzer e der Schule zu iehrenbe Weltanſchauung zu beſtimmen hätten. der Temenſtration die Vertagung. urhoſe. ſüwerzen Schrarſchuben. Wer den Verolcih Des 
Nichts anderes wollten die Danziger Demokraten. Bej ge⸗ ů 
nügender Kenntnis der parlamentariſchen Voroänge dätte J. Angaben machen lann. wird erſuchi, dieſes der Krimi lpth * 2 

ſt wiſſen müſſen, daß es ſich in Deutſchland keineswegs mitzuteilen. 
weieh Hiel in Dan gig — umn Di⸗ Beſeimme der länaſt Danziger Nachrichten. Ein Kin gehunden. Am 26. Jult iſt am Serſtrande iv Bröſen 

  

U ů — ein etwa 4 Jahre altetz Mödchen verlaufen aufgefunden. Das Kind, 
e e, mier hortein Zwange — Schille und Religionsunterricht. neices wpt Ele in beihen Leßrder ich ren Pebn, Ovih. 

mung, um einen Damm Win Bapers die an Juer Den P. P. K. wird geſchrieben: Im Hinblick eurl eint der dbimg-trabe 5. 
mgen om Rhein un ven. kichſten Auſgaben der Keichsſchulgeſetzgebung iſt eine Abänderung Dreiſter Echreibmaſchtren⸗Diebſtahl. In der Nurht vom 27. zut 

dieſer Schutpe ſtimmung für die Eühelt des Reiches des Schulgeſetzes von Intereſſe, die der große Kat dez Kantons 28 d. Mit. wurden eus den Burrauräumen der Britiſh Trabr 
wpwnen f ſich die Danz b58 Demokraten alſo wahrlich nicht enk⸗ Vaſel-Stadt, alſo einer Staales, desen Sevölkerung an kirchlichen Corporation. Dominikswas 6, die ſich in den Perkerrerkurun des 
ſcubigen ſondern höchſtens mur noch mehr beſchuldigen. Fragen lebhaften Anteil nimmt. vor kurzem heſchloffen hat. Las Donzigrr Hoßes keſinden, eime nene Conkinental-Schreilra chind 

Heute gehen die Verhandiungen weiter. Ste werden Geſetz ſoll demnächſt in Kraft geſeht werden. Kr. 149 886, ſewie eine wenig gebrauckte Mronia⸗Schreibmaſchine 
wührſcheinlich mit der Abgabe einer Ameepel'9, der fozlal; Die Aenderung bezieht ſich auf den ß (5 des Schulgeſetes vom Kr. 18 887 geſteblin. Dir keſtoßtene Firma hol ahl di SWder- 
demotratiſchen — über die Borgänge bei der geſtrigen 21. Juni 1880. Der Paragraß lauket in der neuen Fofſung: eſchaffung der Maſchinen eine Selohmeng von 1000 Mk. ansgeſeßr. 
Banonlon eüinnen „Der Keligloskunterricht iſt nicht Krtabe der Schale. Die Ertei⸗ Seimnen Berlezunzen erlegen. Wie wir bereltt meldelen., war 

lung — **— oder wies des rstes als ——— der Schluſſer Rarl Meiß von dem Heizer Schim uwüki bei einenm 
innerhol Schuldenſumt w. igtſen Streit durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt worden. Weiß wurbe 14. plenarſttzung des Danziger Volkstages neinſehaften Ibrriuſſen. Die Paatlechen Schorden aberloſten den in bes Krarkerhani kingelfekert wd itbet der Operzzion deßochen 

am 29. Juli 1920. religibſen und ethiſchen Gemeinſchalten mnentgeltlich die notwen. 
Aöhslung der Brot- und MWehlkarken, Fin Säacker, Brot. unb Die geſtrigen Verhandlungen begannen tnit der Beratung der Dgen Schullokalitäten. Tie Einzeihelten werden burck emt vom eHlhöndler haden die am Sommabend iwwir Unſang nöchſter Woche 

Arxtikek 25 und 26 der Berfoffung, die im Wortlaut des Blockent⸗ Erziehungsvat zu erlaßtende und der Genehmiqung des Regierungs- ʒur Anägabe geangenden Brot. und Wehlkarten don der Lah 
witrfes wurden. rates unterliegende Ordrung feſtgelegt. Den Lehrkraſten an den 

Lehiel er hetken die abweſenden Unabhängigen beuntragl. bffenilichen Schulen iſt es Waaes in Uuit- dc von religibſen und — . utd Mehhüinüer. deun E — 
daß fämtliche Senatoren bas Vertrauen des Volkstages beſiden tals Semeinſchzeften SWns- sder Tioralunterricht zu er⸗ brchſtaben *—4 f5 am 85 5 20. Jult urd ba. 

krüßten. — — die Anfangrbuchſta wen, um Sernabend. 
Die Soplamemeatie für ben paxlementartjchen Sentt An der Weunütinmm Gumn ⸗Tüa Alag), au den ntwunrd des Ki. Jull, in der Zeit ven 2—3 Ude. 

Ceſetzet wird darauf hingewieſen. daß ber bisherige Eunfeſſtankloſe — EKbg. Sehl (Soz.): Der Redner ſetzte ſich beſorders mit dem Bloct 5 ſaßlichen Kreunden Eaiende Rer Kent, und Rehltarien. LE S.- and WeB 
aukeinander. Dieſer ſei ein ungeſchriebenes Ausnahmegeſeh gegen — Eüns gehutden Sabn, un ————— karten werden die mal argen Abeene ber Baudtwwecke Er. 15 ang. 
Sozialdemokraten und Polen. Es gehdre mehr als politeſche Naivi⸗ ligionxun kamn weder erteill werden, voch be.gegeben. 
a dazu. dieß zu beſtreiten. (Die ausfohrhl'iche Wiedergabe dieſer —— twoirken- t, heißt ——— ſtehen müi vielen Oertliche Larteisortchten 

   

    

Kede Eönnen wir leider erſt morgen ſolgen laſſen.) 2 * 
bn, Laseil Cbolt) mrclt aue Wreigmmg der esriamene. puntl daß vi⸗ Soliang de ped Raleanhmnterricter bun ber ſud. Dert. Eibehaefopen Pesg u. Sretag. Mndet 

Salie gegen das parlamentariſche Syſtetn darin ſehen, daß ua. Ruen Schule cin: Frege der er irheiten Aud Serehtiekeil it ge. wichttee Hunttionargznng Bal, I8 —— Dat, iete, Wuiches 
Dr. Zint am Tage vorher von dem Arfatmen beim Entſtehen eine gwuber den Knhängern anderer Konfeſstonen, Der ——— Mitskiedet aler Oxtägruppen. Wädelk und Bur ambehin 
Werßtündigungimöglichleit geiprrchen hatte. eintis riahtie? Whes in Dis EatferassbD Den MestgteEunLeerüchte eiierforderlich i. ů 

————————— ö nüh Eehüngng ie Eaäpehmerttese, jben Sins 
. Oränbagen (Spg): Der ſozialdemokratiſche Redner charak⸗ Beſeiti des Relcgiontuntert ſondern Ertetlung Gehüen dr Aiael ates is v Kehekesckem vn.En. beas Deßtultenn, vos Eher au be, Luen vueil fün- fe Aus dem Srahabübehrt⸗ 

zialdemotratie durch Ausnahmegeſetze, Polizeichikaniexungen uſw. Euen guterteilten, ſeinen Sweck erfüllenden Religteskurterricht zu kleiſchverkonf fündet in dirſer Woche 'e Srs 
mandtot 3u muchen. (Die antführlich Wirdergabe der lede En, forven. Diele Sößean des Heuhe k ant die Lopilce deig ver ven M. unh ecmttrss. hen r1. Jull, bn -I Uh. urd ö 
nen wir erſt morgen bringen.) Tvennung von Kirdhe und Stnat. Lut dadumch wird die Unbiis- näachm. bei den bieſigen Fleiſchern ſtott Uutgegcden werden aul 

Echhmmer endet iel die Kus-beit beſeitigt. daß Katboliten. Juden und Diſiedenten dir Kuſten den Erchenabichriit der FleißKarte kär hie Heit dom 26. Iuli 5. 
—— des Umneſen. Gehr der — Ler umwerneih. tinen Religtongunterrichtes. den ſte ablebwen. mittragen ſollen. 1. AryEE 200 Gr. Rirdſatich zu 3.,80 Ml. 2K Vhad, Deeher keſt⸗   

    

      

   
  

    Degentber 1917 dem Raufeann Gullaß 2 öbiterte Zimmer und D—————— — —— — le 
Sucht 100 Ml. 5 vermittete und vleich 
SSů Lonriftenvereln ie Kaäturfteunbe“: Soralas des 1. 
——— Obae Knſtand nahrs er Pleſe Ers⸗ Kachtfahrt wan Bahmack. ů——* 

L-pitd Stung euf een ce datn 0 Dbet ee- Atet bSSSSSD bes 
EEPPEEE 

Veen zemie den Veg ium Ronmheäm Wrohen ſit mit 
ur. ſo drohen wir mit der Arbherßten Wa auehe 

ie Fewwelowakt (Dem.): e 
die Hemekraten Eud darauf GiI     lich, weil Gehl die Jahreßarbeit in Unz Fabe. Ein ande⸗ Dieſt Ausführunmgen ſind beſruder fär die Bgſung der Dan⸗ geſette Prehß gelt als Süchſtprein ir ESirse 
ker Kehmer de. Souden ſerach mas vig beut Wollte bie So⸗ Loeer Osesuganet kenhbesn den ber Vabel woßen die Dan. ſchreitungen dieſee Dreihen werden mit Beldtrat 
zialdemokratie gemeinſame Arbelt. ſo hide ſie ſagen rüſſen, wo ſie eee ee, Rat von Bafel- beſtraſt. Es wird darcu, Eiagemieſen, daß 
nachgehen wolle. Bum Eoden ber Freibeit und Demstratie welle die Siudt eine Abertwiegende bargerliche hul, Dieße barger. Saag für nlandiſchek Kindfleiich gächt 
Slodgermneinſchajt die Verfaſfung wcgren., Aluch in der Schulframe liche Nehrdeit erhert die Aeanfeſſioneſchule dirsch die Simalkan. vürfen daber Vielen Rindfieiſch wür VüSr 
be Khrilte gern die ſoß aldegmakrelitche Shule einräumen (Um ] ſchule. Die bargerlichen Sgulet⸗ Damzigs wollen —1 ELingen Tes 
die jefuiti eroberni Wed. -Doltsfki) Wer hindert denn Abangf rädwöäxis dit ——— 
———————————————— ————— rolelnt — 

r Rampf der Soziademokratie von Aeeheit⸗nt. 
und tiner garg Mubersciissen — Ariegsdeſchädigte beim Suuueves, 

Zühren Sie ihre Takiik nicht ſo Häglich. Wir arbehhen micht gepes Zum Ceugtfandt in Jbter geſchäkten Heitaaz vom EeS Juli er- 
die Intereſſen der Erbetker (hreuſehh Beue Sis einDemenhtwaiion widern wir feigendet: Die —— der „Deirtsimme in 
wie heute machen. as Schleber und Sauseer SsKesrsuütvieren. Kr. 168 vom 21., Juli balten wis vonl de⸗⸗ Sufrecht. S. Hal S——————— *— 
Ssaſte Herpla, Ser habe ich fiit geieden ard drauche kemen feiser erhärt. das er Xee Haber der M. ichen Greesee, * 

Oordsgzjeher zu uachrs. Wenn Sle gcges eirn befendert Eterrrert gekellſchaft ißt und wenn in der Kr. 168. v 1. Kugntb, vormt. OheKenn s Uhr ab 
Leesat, Str Lementeuthe ht gem mein Pegen die- Sinmen Müun“ üesn i. ſo beruht dies mur au Sren eds FfVale eche Mn. Woslen. Den . Muppß iul den 
überdenpt. Aie Demonſtratiun iſt garz ungewigend Vosdereitet Waß die Amiführungen G.s zur Sache Lutteleee mur WandchertlnG Deſaht Weſucht ihi 
Wir bedauern. bak die Sopialdemekratte hier niih der Aut katte. dieſe doch auf Orund glauswürpigen Piaterlals anderg., ers ais vund Hebungsſtanden! 
ke Tüamengsäries zueſchen den Unaklsvtes, zu zicden Serr . Ee hiMes. Wir Wirderhylen-wochbials, Reß. Fein Soldt in 

    

   



Die ungeheure Depression, unter der das deutsche Wirtsckaftrvleben Seit rinicen Monaten rteht, 

verursachte, daſl auf fast ollen Gebietengrode Warenmengen teilweise weint unter Salbst- 

*kostenpreis angeboten wurden. Wir haben groſie, beronders günstige Porten angekauſt uvnd 

bringen diese mit eigenen beispiellos billig gestellten Lagerposten auf Exrratischen im Erdgeschol 

und in den Etagen zum Verkauf. blit diesen Waren und Preisen bieten wir unsern Kunden 

unerreichte Vorteile 

  

  
Strümpfe 

Herrensocken a e raas, 
doppeite Sohie, Hücke, Spize 

Damenstrümpke ues, 
sSchwWirn und weiß. Kute Cuaiisisn. 

Sirßmai Damenstrümpfe nrese Fes. 
doppolte Hace, Spitze u. Sohle 18.50 

Damenstrümple be, besres. 
Gewebe, doppelle Sahle, Hace u. Spige 

i 
11* 

14*⁵ 
1⁰ 

26⁵⁰ Damenstrümpfe à Seerae- 
VMiele Far pvenrnr 

Trikotagen 
Unterla&en 

teunes Macvo-Gevrbe 

Matcro-Hemden u. Hosen 32³⁰ 
Herrengarnitur aue une Rose, 65²⁰ 

aur tarbigyem Flcer- . Baumwolgev ebe 

Bartlinen é 
Gordinen en bren 9⁵⁰ 

fur KaüusflefRatniigrür, n O.7 

Schalgardinen 34⁵⁰ ü Bettkattun 2: 2. 
Pascs b083 ü Mersc geüüßbmt Od. keriec: 

TOII. ES. 2 leπρ 

Tüllbertdecken 41 
Tanl, en 20654250 em 88. 50 

Waffelbeitdecken 
1 Baoth gUie Ous-Aät 

9 24⁵⁰ 

62⁵⁰ 

Wäsche. — Morgenröde 
Einfarb. Flausck ů 

Ehittz. Geunebe. 8H. Forre. 93•n ü 
Cε Faden 

Farhige Voile 

Slickereien 
Weißstickereien⸗ 1⁵⁵ 
WDE SAEEEEE S 

Kulistickerelen 775 
SUE ů 

versckie 

*E CEträt. ür cirEr L. 

Barchenttesasessss 
kEEu. Aunkel t A. 3 

Bettinſeit 
Eren-:ι esuhetn- 

Unterröcke ü 

Blusen 
Trauerblus SEM. in sdarrõem Wasdwohe 28⁵⁰ 

oder Bulist, emne Formen 

Wasczwoileblusen —n Ebis, 38⁰⁰ 
gute Qualitaten, flotte Fassonz 

Waschblusen Seil sEr= E 00 4900 

Od. larb., aeùμεe Forrgea, guie Vererd. 40 

Röcke 
Farbiger Wollrod 

nübscke Ferw, mit Knoptgarnitur 

Weißer Leinenrock 

Kleider 
Waschwolle ves a Wig, 1 45⁰⁰ 89⁰⁰ 

Suts Verarbelteng, neve Formen 

Mäntel 
Imprôgnierte Staubmeäntel 

in dunkelgran melier'eẽ, Garbardtus 

Wascstofie und d Kaumwollwaren 
lemdentu 11²⁵ Bedruckte Batiste 

Er shuner AusRrs:erung 

6²⁵ 
u Kleider, kell gestreilt 

bDeil uu drakelgrusdig, 
Eerupht der genaän- 

23*⁰ 

DEes — Sestreift Stamesen 
veracrleüs-Sεeι DesseEa 

Taftethand Oven. 
vindl Fedben 13835 95 

é Wasckunterr 2 ock 

Satinunterruck 
EEESAREEtreiEt. Dent Satin 

L00%0 

Slamosen vsabrsen 137⁵ 

167⁵ 

22⁵⁶ 

75 Waschmusseline 

EUEAUe Völles i006⸗ 

1 hel- vnd dunkeigrundig- 

Nrrä, rgι OQralftütas 

Hinderbekleldung 

18⁵⁰ Kittel-Lae Sißickerel 
ocer gesereie Wasshast0l 

I0˙0 Mleldchen gzrct 
EDe, EEDSMhE Frur. 

Kleidchen 
Waschrolen Stierti-EAI2 

Damen-Wäsche u. Korsetis 
Untertallle aadses Hemsentuch, 1 4*⁵ 

nabrche Mächan 

Beinkleicd gute Ouslkst, ollen S29⁵⁰ 
geschlossen, reſdi garnlert —ů 

32⁵⁰⁰ 
Damenhemd tinndiges Hemcen⸗ 39⁵⁰ 

much, Stickerei oder Spitzengarnirur 

Unterröcke sues Momdxatvh müt 43⁵⁰ 
pvreites Stickerei 

Eüstenhalter ponser ston mi 7⁵⁰ 
E 

Korsett lenges Facon, la Drell —29⁵⁰ 
breiten Schlloßen E 

Schürzen 
Wiener Form eneraneie gerheit, 19²⁵ 

5⁰0 

Damenhemd ie eabesse. 

Blusenschürze haltbarer Stoit, hen 
und dunkel gemustert 

Uleiderstoffe U. Seide 
Blusenstoft nodemne Snelken, 20⁵⁰ 

Kieiderstoff ranert, Schotten mas ů 
Pentesiemustcr... 297⁷⁵ 

Hauskleiderstoffe 3⁴⁵⁰ 
wWollgewisckte Genstse 

Raibseiddene Batiste 
far Geselschattskieider u. Busen 4 

Reinseldene Poulleites Sause Ä67⁵⁰ 
Quslität, viele Farben 84 

Weiße Kielderseitte 
u. — t. —— 67⁵⁰ 

nerrenartlkel 
Spürtkrußen 

Oun Pgus Oder Vaitem E 

Selhsthinder- 
gute Ounhtlt, verschied. M. st0r 4 

50oberhemden 
Euie Sche, 12 Cell. Vorarb. E.ι 

3850 Doeue, Is entüdter 
=n bDunler E- 

7⁵⁰ 

5⁰⁰   
  

 



ů bieiide Arbelterdemonſtratlon gelehen 

ſchien, als ob es eine unabhängige 

-kiſten hatten ebenfalls 

Eine ſchickſalsſchwere Demonſtration. 
Seit dem 10. November 1918 hat der Heumarkt keine ſo 

wie die Geſtrigs 
ben bces⸗ Lund Lebenamſffehereiß enberufen gegen Ik 

bpohen Steuern und Vebensmitteipreiſe einbexufen war. Schhn 
bie erſten Trupps an. bald mochet 12/ Uhr morſchierten 

t chloſſenen Züigen gleichzeiti meiſten riebe kamen in felt⸗ 
hunen ſich auch die Klrbeiter in den Vororten geſammelt u 

eumarkt dicht rückten geſchloſſen an. Um 2 Uhr war der 
mit Menke emnaſſen belät, aus benen rote Fahnen, Schllber 
und die Parieifahnen der U. S. P. hervorragten. Dieſe 
hatte ihre Fahnen mitgebracht, trotzdem vereinbart worden 
war, daß die Demonſtration keinen parteipolitiſchen Charak⸗ 
ter haben ſollie. W. den Schildern fiel das der Arbeiter der 
find Ponſſcher, auf, das folgende Aufſchrift zeigte: „Wir 
find 0ht wir ꝛwollen Deuiſche bleiben, wir wollen deutſche 
Sieuern K5 ier. Um L Uüe e beßticgen die Gewertſchaſte 
koliegen Reek, Kloßowsti und Schmidt die nhiv. 
villerten Rebnetttibuen und legten in einer kurzen 
ſprache die Forderungen dar, die von der im Kartell gewöhi⸗ 
ten Kommiſſion den Behörden überbracht werden lollten. Da⸗ 
bei paſſierte dem Unabh Handisen Schmidt das Mißverſtänd⸗⸗ 
nis, daß er Steuerfreihelt is zu 15 000 Mk. ſtatt bis 1500 
Mark forderte. 

In bewußter und gewiſſenlofeſter Weiſe verſuchten dle 
Kommuniſten gleich zu Beginn der Verſammlung die Demon⸗ 
ſtration für ihre parteipolitiſchen Zwecke San zetten. Sie 
verteilten an die ankommenden Trupps Handzettel, in der 
ſte zur ſoforttgen Wahl von „revolutionören Arbeiterräten“ 
aufforderten und für deren Tätigkeit Hee⸗ ein ganzes 
Arbeitsprogramm feſtlegten. Der dauernd arbeltsloſe Kom ⸗ 
muntiſt Märtins hielt an die Arbeitsloſen eine Kede die 
nichts mit den vom Gewerkſchaftsbund aufgeſtellten For⸗ 
derungen gemein hatte. Die Früchte der 
Parteſpropaganda zeigten ſich nachher in Masfoncdem e 
Es iſt leiber eine nicht wegzuleugnende Tatſache, 
unter den kommuniſtiſchen Arbeitsloſen ſchon bei Vectan 25 
Demonſtration betrunkene Elemente fanden, die auch nachher 
die Schnapsflaſche kreiſen ließen. 

Der Abmarſch der Demonſtration vom Heumarkt vollzog 
ſich in geordneter Weile. An der Spitze des Zuges mar⸗ 
ſchierte die vom Gewerkſchaftsbund gewählte Verhandlungs⸗ 
kommiſſton, der einige hundert gewertſchaftlich organiſierte 
Angeſtellte jolgten. Es war erfreulich, daß die Angeſtellten 

ſich i in ſo ſtarker Zahl an der Demonſtration beteiligten. Der 
Vorbeimarſch des Zuges bauerte über 40 Minuten. Er 
zählte ungefähr 10—12 000 Teilnehmer, während einige 
Lanſend ſich außerhalb des Zuges nach Neu 000 Pen begaben, 
ſobas insgefamt an der Demonſtration 20 Perſonen teil⸗ 
nahmen. 

Die gewertſchaftlichen Veranftalter der Demonſtration 
wollten ſelbſtverſtändlich nur eine Willenskundgebung der 
TDemotruſſſche und keine terroriſtiſche Erpreſſung. Den ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten, die der Kommiſſion angehör⸗ 
ten. lag nichts aberrch als die Demokratie der vom Volke frei 
gewühllen Stadtverorbnetenverſammlun Doch 
leßen ſich andere Kräfte offenbar von anderen Ab ichten 
leilen. Die Unabhängigen hatten am Dienstag eine befon⸗ 
dere Vertrauensmännerſitzung abgehalten. Sie hatten auch 
durch eigene Plakate zu der Bemonſtration aufgeruſen. Rote 
Fahnen dieſer Partei Baren im Zuge ſo verteilt, daß es 

'eranſtaltung war, Das 
daß die Demonſtration alles geſchah entgegen dem Beſchluß, 25 

Die eine wirtſchaftliche, nicht politiſche Aktion ſein follte. 
anabhängigen Abgeordneien waren dazu bi⸗ 
Verhandlungen des Volkstages ferngeblieben. Die Sparta⸗ 

eigenmächtig veranlaßt, daß die 
Arbeitsloſen als beſondere Gruppe am Schluß marſchierten. 

Den abſeitigen Beſtrebungen kam es zugme, daß die 
Organiſierung des Zuges leider mangelhaft war. 
vor dem Volkstage — dem Landeshauſe — anlangte, wurde 
er vor dem Neugartertor, um die Mittelallee herum, wieder 
vor das Landeshaus und Oberpräſidium geführt. Hier ſtröm⸗ 
ien noch immer neue Demenſtranten hinzu. Der rückke brends 
Teil des Zuges miſchte ſich mit ihnen. So entſtänd ein 
wirres Durchemander und Dann ein kompaktes Gedränge 
ohne Führung und Leitung. Die Situation war nun ganz 

ähnlich der, wie ſie im Januar 1920 bei der unabhängigen 
Demonſtration vor dem Deutſchen Reichstage war. Dieſe 
zuſammengedrängte Menge wurde nun von Unobhängigen 
und Kommuniſten in jeder Weiſe bearbeitet. Von Selt Iu 

it forderte der unabhängige Volkstagsabgeardnete und 
arteilekretär Mau, unter keinen Umſtänden eher fortzu⸗ 

Auün bis die Forderungen reſtlos erfüllt ſeien! Der Kom⸗ 
nuniſt Mertins und andere Spartakuſſe wetteiferten mit 

Mau. Der Spartakiſt Burgmer (genannt Marber z) 
war geſchäftig tätig. Spartakusaufrufe zur Bildung einer 
Rätereglerung wurden verteilt. Es ſprachen auch Leute von 
einer Fragwürdigkeit, die ſelbſt in unmſern Ta gen unglaublich 
ſchien, wenn wir ſie nicht geſehen und gebört hätten. So0 
Heorbeitet, Hoch- und Niederrufe gab es außerdem, wartet⸗ 
Die eingekeilte Menge von 3 bis gegen 5 Uhrt 

Eine Kommiſſton, ehend aus Dyk., Effenbers, 
icher, Kloßows 1. Merins, Raend Schmidt begab 

lich in das Oberpräſtdium, um dem BVorſitzenden des Staats⸗ 
rats, Oberbürgermeiſter Sahm, kolgende Forderungen zu 
üderreichen: 

Die der Dewonſtranten at der Steuerfrage waren 

renze von 10 000 Marf find in jedem 
Folgendes 

1. Bis zur Si 
Valle 1500 Wart ſtenerfrei: bei verheirateten Zenſiten find weivere 
500 Mf. ſteuerfrei. 

L. far jedes uin Haukben befindliche Kind bis zum 16. Hebents⸗ 
johre ſind weitere 700 Mark ſteuerfcr. 

8. Beſeitigung der Kommunal-Steuerfreideit der Bearuuen in 
Srtiſtaat. 

Zur Deckung der dierdurch entzehender. Steurranbfüüle 
jchlogen wir ſelgendes vor: 

8) Eirführung des Ranon-Steuergeſethas. 
d) Einfohrung eiver höheren Erbſchaftsßener. 
e) Höhere progzentuale Steuerauffchläge der ESinkamrꝛen von 

18 600 Mark ab. 
d) Cinmalige Vermöge bei Vertsgen sSer 100 000 M. 

5. Vis zur Regelung der Steuerfreze hat jede zwarzeweiſe En. 
nehuag der ruckſtündigen Steuern zu unierbleiben. 

Die Gorderungen zum EAbbau der Lebensvrittelpreiſe hatten lol⸗ 
Wortlant: ů 

auf einen den 

    Als er; 

Beiracht Smmen. Strengſte Erenze⸗ Eine Auinahme 
darf nur geichehen, durch gegenteitigen Aukicuiics, Stveit das Würk. 
Ichaftsleben bieſes Erlordert. 

2. Plaumäßiger Abban der Preiſe ſäar Lebenämittel. awen 
dieſelben., im Freiſtaat erzeugt werden, inzbeſondere Derabſetzung 
dei Nilchprriſes von 75 auf 50 Pig. pro Liter krzeugerz, der; 
gemäße Frmäßigutig des Eutter- und Räſfepreiſes, 

g. Krine Hrotverteueruntz durch he Heronfferxung der Vetreide 
preiſe. 

4. Herobekung der Preiſe für Zacler, Aunſtlyonig u. Marmelade. 
5. Weitere Fortführung der Zwangz bewiriſchaftung der Rinder 

und Beibehaltung der ſtödtiſchen Wurſtkabrihation. 
6. Herabſrtzung del Kleirwerkaufspreiles ſürx Nuxtvffeln auf 

15 Mk. pro Zeniner. 
7, Sofortict Einſührung von Oschſthreiſen für Kern. und Stein⸗ 

obft und ftreugſtes Berbot des Berkauls unreiſer Obſtſorten. 
Nach der Rückkehr der Kommiſſion wollte Genoſſe 

Kloßawski dos Er pon der 2 des Volkstages 
mitteilen. Er wurde jedoch kaum L Nach ſeinen 
Erklärungen woar die Steverfreiheit bis 1500 Mk. zuge 
Ferner war berelts vorher für Schleichhandel und Schiebun⸗ 
gen Zuchthausſtrafe in Ausficht genommen. Auch ber Un⸗ 
abhängige Schmidi würbe durch die Aua We orbene 
Menge kaum angehbrt. Man forderte durch Mufe, b 
Kommnifflon noch einmal verhandeln 0 Heſe bega 
darauf wieder in das Obe räſtbum. Inzwiſchen mulbe 
mleber n en Ihn fibertz ter Sahm losgezogen und 
orc man i holen wolle. Plößlich hatte dieſer 

ſchlag Erſolg. Wehhe zuerſt nicht zu ſtarke Gruppe bahnte 
V vom Voltstags aurſe zum Oberpräſidium den. Weg. — 
ſperrung durch Ordner und Schutzleute wurbe leicht ze 

rüſſen, Ein a. ü hn Dunteln A und Strohhut ſeuerte 
die Leute an. Gontseleſe Wache wolite ſeurrn. Auf 
Veranlaſfung Aner oltzelofftzters und eines Kngliſchen. 
Oberſten unterblleb das jedoch. Dann drong man, eine 
unabhängige Fahne an der che durch die linde Seiten⸗ 
pforte is das Oberpräßdium. Die Türe datte der kopflos 
gewordene Pförtner fehht geöffnet. Nicht lange dauerte es, 
ſo verkündete Triumphgeſchret, daß man den Oberdürger⸗ 
meiſter Sahm feſtgenommen hatte. Wehrlos wurde er 
durch die Menge zum Volkstage geſchleift und brutal gemiß⸗ 
handelt. Mit einem Stock ſchlug man ihm über den Kopf. 
wunt Blechflaſche worf man nach ihm und piele Hände griffen 
nach ihm. Alles Menſchliche empörie ſich in uns, als wir 
dieſe ſinnlos⸗brutalen ishundlungen ſahen. ohne helſen zu 
können. Schließlich ſtand Sahm auf der Brüſtung der Frei⸗ 
treppe des Wſah Fies Selbſt dort ſchlug man nach nach ihm. 
Herr Rahn ſah dies aus dem Vorraum des Voltsta Ais⸗ 
Bürgerliche Acſterbmee fragten ihn, ob er denn dieſe Niß⸗ 
handlungen nicht aus Menſchlichteit verhindern wollte. 
Sahm ſprach noch zu der Menge und erklärte, daß er für 
ſeine Perſon die Steuerfreibeit bi⸗ 1500 Mk. anerkenne. Da 
aber der Unabhängige Schmidt auf dem Heumarkt von 
15 000 Mk. geſpr 2 pathe forderte man von Sahm eben⸗ 
falls dieſe Höhe. Der Oberbürgermeiſter gab dann noch die 
ſchriftliche Erklärung ab, daß er für die 1500 Mk. eintreten 
werde. Durch das Haus hindurch gelang es dann, Sahbm 
mit einem Automodil kortzubringen. Nur ganz aelen be · 
gamm ſich darauf die Wende vor dem Hauße zu lockern. 

E 

Für die Erregung, in der ſich die Menge beſand iſt folgender 

V Vorgang charakteriſtiſch. Bon wnabhängiger Seite war die Nach⸗ 
richt verbreitet worden, daß eine Anzahl engliſcher Soldaten bas 

Verladen der polniſchen Munktion verweigert haben folle. Plößlich 

erſtand in der Menge die Anſicht. daß die gekangenen engliſchen Sol ⸗ 

daten im Gerichtägefängnis auf Schichſtange eingeſpesrt ſeien und 
Sman beſchloß deren Befreiung. Ein größerer Trupp verſuchte nach 
dem Gerichtsgefängnis vorzudringen, wurde daran jedoch darch 
Volizeimannſchaften seHindest. 

f'‘Als das Emdringen der Wenge ki bas Kegierungigebäude und 

  
  

dinm bekannt wurden, wurde von dort ein Kommanbo der Sicher⸗ 

heitlswehr alarmiert, um die Ordmangspoligei zu unterſtüsen. 

Durch einen Motordeſekt des Transportautes verzegerte ſich die 

Amunjt der Sicherheitspolizei, ſo daß des erſte Unto erit anrücktr, 

ols die Bollzsmenge bereits im Auseinondergehen war. Von meh ⸗ 

rexen unſerer Parteicenoſſen wurde anf. die Sicherheitswehr einge⸗ 
redel. ſich vorläufig noch im Hintergrund zu halten. XIs darauf⸗ 

bin das Auto in Schitzſtange einbiegen wollie, entſtand in der 
Menge, die hier in der Haupffeche aut halbewüchſigen Burſchen und 

Aeheen r eiie, De Sücr 

Aibeitsamt det Siaßt Demig. 
Unſere Bermittlungsſtellen LvfEwaße 1—3 

In: 

Abterlung fiir Schtperarbeiter 
— Erb,, Garten. Garten. Wrh, Weri „Weßſt, 
Dastst Vager⸗ Wacete Sünee 
Magazin⸗, Trees⸗ 

Miüd Serentbetts Aſut 

   

„Gelegenheits⸗ 
fonſtigen 

  

die Mißhandlungen det Oberbürgermeiſters auf Rer Pylizeipräſi⸗ 

2 

4* 

é 

  
    

nicht werheblich berletzi wurden. 

80 Mmomo. enehe 

poiniſche Soldatenlogil in der Elifabethlirchengaffe und demolir rit 

dort. Die Polizel mußtt bis gegen 2 Uhr nochts überall die Aa- 

ummiungen zerſtreuen. érſt dann trat völlige Rußhr ein. 

    
   
    

    
    

  

   
   
   
    

      

     

     

    
   
    
    

      

    

   
   

     

      

     

     
   

    

  

       

     

  

   
    

   
   
   
   
    

     

heitewehrmannfchuften wurden wit Steinen Leworfen, ſo baß SERiO 

Wie tweir burch mehrerr Aigenzengen feittteskrn Lonnten, werkden 
aud der Menge zuerſt Nevolverſchüſſe abgegeben. Fassriondess be⸗ 
merkten wir einen helbwüichſigen Burſchen, dee aut einem RKevolver 
mehrmalt anf die Eicherhtüüswehr ſchoß. Den Dirſetr wurden dar⸗ 
auf die Schͤſſe erwidert. Lel virſer Schlcherrl wurde det 
29 jährige Krbetter Karl Toms, Neufaheaſſer, durch elntn 
Aryſſchuß gr tötet. Ein anderer eppnſtrant, der 18 lährige Er⸗ 

belter Bruno Brauer erhielt einen Sieaſchuk am Fuz. Nach 
Ausegen mehrerer Augeszenger in der ÄArheller Loniß deurch elren 
Schuß aus ber Wenge wethtrt werden, ba er Lerelts kleberſtürzte 
bevyr ie Gächerhrithwehr zur Moffe seifl. Die Hicherhelisyollzel 
nucee yäter bon der blanen Volizel abteldgl, und ſuhr unter Ge⸗ 
leßl der WMenge baum cb. Noch 7 Uhyr zerkreutru bich dir lehten 
Geuppen der Denwuſtronten urnz cherten. 

In den Abendſtunden verhuhte eint Mruge unxeiſer Surſchen 
arr ben Straßen und Mlätzen allerlei Erzeiſe verüben. Die 

Polizei lag jedoch in allen Kevieren in Bereitſchaſt. um bei Plün⸗ 

derungen einguſchreiten. Sie zerſtreute die Truppk. dis ſich abends 
euf den Straßen ankhielten. Dabel wurden jedoch wuhrere Vol'zei⸗ 
bramte von der Mengt angegrifſen und ſchwer miühandelt. Der 

Junhagel machte darm aus der Sbener“ und Lebentmitteldemonſtra- 

tinn eine antipolitiſche Deuwnſtratiyn. Die Menge zog vor ver⸗ 

ſchedene Gotelb. wo ſie Einlaß beyehrte, um nach dort wohnenden 
Polen zu fahrden. Em Trupp erſchien auch in ber polniſchen Kam⸗ 
mifftun in der Keuserftiftsgaſſe, wurde dort jedceh von Pelitgei⸗ 

manmſchoften gerſtreut. Auf dern Ganptbahnhof follen mehrere 
pelniiche Soldaten mißhandelt jein. Eint Menge drang auch inz 

——— 

Abtabe Sen Lebensmlitels. In der heutigen Rummer naſerer 
Seitang werden Wirdernm dir Ledensmlttel dekannte die 
am Sonnabend und im Larje der wachſten Woche zur Außgabe be⸗ 
lonrgen. 

Polizeiberiche vom 30. Inli 1920. Verhattet. 11 Perjonen. bar- 
unmter 1 wegen Betruges, d wegen Diebſtahlk, b ia Polizeihaft.— 

Geſunden: 1 Briettaſche mit Papieren für Adoll Heiligerwardt 
2 Schluſſel am Ninge; ! Kneifer im eiſernen Etui; 1 Loldene Galk⸗ 
eeite mit Anhäscerz 1 Deuſche abzuhelen aut Dern Fu näberrcan bes 
Volizeipräftbiumt; 1 20.Marlltack in Gold, abemibolen von Hertn 
Kurt Brehm. Kneipab 2l; 1 Kneiſer mit goldener kraſſung im 
Stni, abzuholen von Gerrn Rtarf Vabinekl, Labetweg 2 0. 1 Lr.—. 
Zugelaufen: 1 ſchvarzer Dobermann mit Framtm Abgetczen, aß⸗ 
zuholen von Frau Marit Müller, Röpergaßſe 17; 1 weißes Siegen⸗ 

lamm. abzuholen von Frau Velagia Vrunbe, Kaſtantenweg öba: 
1 weißes Guhn, abzuholen von Frau Thereſe Tolke, Biſcholtderg 19. 

Toderfälle: Arbeiter Albert Vatstervßfi. 64 J. 7 &. —. 

Eiſenbahn-Hillsſchaffners Johannes Wiſetzkt. 8 M — Schiratech 
Iwun Eondis, 65 J. — Frau Frieda Lowißkl geb. Kroger. 27 &. 
4 M. — Nentier Unguſt Hutt. 45 J. 6 M. — L.d. Fiſchert Richetd 

Heike, 1 M — T.b. Schloſſerz Paul Fuydeke, „ Stunden. — Freu 
Warie Kohrt geb. Gaſt. 42 J. K. — Oberbriekträger Jobauen 
Tylarczyk, 57 J. 7 M.— Ee Salhet, 70 . 1 MR. 

Schriftſteller Sewald Bien, & L 

Aone 21 J. 1 N. — Witwe Me e Koumonn geb 
Aujamski, 77 J. — S. d. Werftarbeiters Frang Prange. 7 

— Witwe Berta ſtotarski geb. Tuküxski. Unchelkch: I S. u. 1. X. 

19520. —* Waſerſtandemee⸗ am W. Juſi nänsr, 
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Chefredaktrur MKbolf Bartel. 
Verontwortlich für den dolitiſchen Leil Adoll Bar:el. üür den 
ynpolitiſchen Tagesterl und dis Unterhaltungkbellage Ernſt 
Loppi. für die Inierate Bruvwo Ewert ſamllich 

in Danzig. Derc an Mrihe 3, MubI E. ga. Sumt,. 
   

  

    
     

      
    

  

   

   

  

      

        

   

  

  

    

    
    

    

    



      

Amiliche Bekamnimachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. — 

Am Lonnabend dieſer Woche und im Laufe 
der nächſten Woche kommen folgende Lebens⸗ 
miitel zur Ausgabe: 

1. Am Sonnabend, den 81. Juli: Auf die 
Tleiſchkarte, Abſchwitt D: 250 Gramm Rind⸗ 
flelſch und Wurſt (Kinderharten halbe Menge). 

Außerdem werden ausgegeben am Sonnabend 
und folgende Tade für jeden eingetragenen 
Kunden 250 Gramm ausländ. Rindernleren⸗ 
tajg zum Preiſe von 9.50 Mk. für 1 Pfund. 

2. Von Montag, den 2. Auguſt: Auf die 
Speljefettkarte: 62/5 Gramm Kokosfett zum 
Preile von B.— Mk. für das Pfund. joweit 
der Vorrat reicht, oder 62,5 Gramm Kunſt⸗ 
ſpelſefett zum Preiſe von 7.— Mk. für das 
Pfund auf die Marke 1 der neuen Speilefettkarte. 

Die Butterbändler echalten Bezugsſcheine 
hierfür am Sonnabend, den 31. Juli, in der 
Mollereiabtellung, Kaſerne Wieben, Fleiſcher⸗ 
gaſſe, Rügel B, Hochparterre rechts. Sie haben 
zur Empfongnahmt bei den Verteilungsſtellen 
Geſüße mitzubringen. 

Miarqarine wird wie bisher markenfrei ab⸗ 

  

       

   
(trüner Wiineim · Thester.) 

Tel. 402. Tel. 4092. 
Besitzer ehior Paul Bansmann. 
Kaustf. Leitung: Dhr. Sehiffüundti Küunstst E:Dir. If AiSS 

Herte Proltsg, den 90. Juh. 
abeuds 71½ Uhr 

„Lie Fledermabs' 
operette in 3Akt. Musik v. Joh. Straug. 

vorverkruf tagilc von 10—3 UWhr 
dei Kodlin, Lan, arkt 23 und von 
0—5 Unr im Merenhaus Pr̃eymann. 
Sonumtags v. 9—2 an d. Theaterkasse 

in Vorberoitung: 

5D2Dl1e Schäünste vor Allen“, 
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In den Parterre-Ränmen: 

Klein-Kunst.- RBühne „Ulbelle“] 
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Lichtsplelhaus 

Pallagg-Aheater 
Louenmardd . 

Ab Freitag 4 Ubr 
Das kroßde Flim-Erelxnia! 

Tänzerin und Tod! 
Der große Kolossnl- Fitim mit 

Koeinhold Schünxel- 

Der beste Film des deliebt. Kunstlors. 

Dor Vorrat Lor Frähn Lenie 
&6 spannende Akte mit (19ʃ2 

   
   

Intime Lumpann — * 

Meul sensue Neul 

[arola Toelle 
in der großen 

Vorscherbrer- Tyasödle 

»Opfer“ 
u — zus dem a Nuntlund, 

Edith inener 
(194 

„Hexengold“ 

  

    

    

    

    

   

      

     

  

    

       

     

  

    

    

      
  

  

  gegeben werden. Gewünſchte Mengen Rönnen 
direkt vom Lager Bormann, Milchkannengaſſe2s, 
entnommen werden. 

Von Dienstag, den 3. Auguft: 
1. Auf die Lebensmittelkarte: 

4) 125 Gramm Haferflocken zum Preiſe 
von 1.80 Mk. für das Pfund, Marke 9 der 
Danziger Lebensmittelharte für Erwachſene ſo⸗ 
wie Marke 19 der Lebensmittelkarte für Er⸗ 
wachſene in den Nachborgemeinden. 

d) 125 Gramm Nudeln zum Preiße von 
2.— MNk. für das Pfund, Kinderkarte Martke 
9 K in Danzig ſowie Marke 19 Kin den Nach⸗ 
bargemeinden. 

c) 375 Gremm geſchälte Erbſen zum Preiſe 
von 2.40 Mk. für das Pfund oder ungeſchälte 
Erbſen zum Preiſe von 2.60 Mä. für Dar Pfund 
oder weize Syeifebobnen zum Preiſe von 
3.20 Mk. für das Pfusd, je nach Vorrat, 
Marken 10 und 10 K der Danziger Lebens 
Krittelkerten für Erwachlene und Kinder lowie Etiuader 

Marken 20 und 20 A der Lebensmiklelkasten 
für Erwachſene und Kinder in den Nachbar⸗ 
gemeinden. 

a) 500 Gramm Marmelade zum Preiie 
pon 2.— Mh. für bas Pfund. Marken 1i und 
11 K der Danziger Lebensmittelkarten für Er⸗ 

   

    
    

Künstlerspiele 
Darziger Hof. 

Froltat, den 30. Inli 1920 
Antang 8 Uhr 

Ehren- u. Abschiedsabend 
des dellebten TErerpanres 

Janos & Olivia 
2 Der Farz aut dem f lügeif 

Hervorragendes Programm! 
unter Mitwirkung namhsaiter Cäste. 

Verstarktes Orckes:er unter Le'tung des 
Kapelimeisters Steffi. 

Rrunlon nach der Vorstellung Reaunlon 

Teievon Nr. 6990 vund 331 für Tisch- 
189³) bestellungen. 

Vorrverkauf im Baro der Kenstlerspieie 

  

  

   

  

     

   
    
     

    
    

   

    
    

    

  

   

   

  

    

  

     
    

   
     
    
     
       
     
      

     
     

     

  

      
5S Akte nack dem Roman von 

H. Courths-Mahlev- 
    

    

    

    

    

in einer Bude von 50 Meter Länge 

       
   

  ä— edania-Theater ee 
Schüsseidamm 33/55. 

IEC 

Achtungl Kur 4 Ta 3 

„½Die e Sünderin“ 

  

  

    

    

  

    

  

           

   
   

Deutschlands grösstes 
wanderndes 

Wachskabinett 
enthaltend über 1000 Rummern, Gruppen 
und Figuren, ausgeführt in Wachs in 

natürlicher Größe. ů 

2 Maüg. Maelanon, 
eine für Damen 

und 

    

     

    

Fümaevelle in 6 Aklen mit Eriæs Gisssner. 

Dlas Uheimnis Gas Kithmetersteiner ſ 
Deteklir-Schlager in 4 Akten. 

In der Hauptrolle: Einar Zangenberg. 

fl 1190⁰5 

éů Ad Dienstag: Fortsetzung des Abenteuer-Zyklus 

   

  

    

     
    

   

  

      
   
   

    

   

„Der Füret““ 

llie Sütahnze Mril Pom Röghgpgkogf! 
Ser in 5 Akten. 

       

  

        

waͤchſene und Kinder ſowie Marhen 21 und 
21 K der Lebensmittelkarten für Erwachſent 
und Kinder in den Nachbargemeinden. 

Die Marmelade iſt in der üblichen Weiße 
zu beziehen. 

I. Auf die Lebensmittelzuſatzkarte: 500 
Gromm Vienenhonig zum Preiſe von 12.50 Mk. 
für dos Pfund: Auf die Morke 14 der Dan⸗ 
aiger Lebensmittelzu askurte jür Leule äber 6ʃ 
Jahre jowie Marke 17 der Lebensmittelzuſatz⸗ 
Karte für Ceute über 60 Jabre in den Nach⸗ 
bargemeinden, erhältlich in den nachfolgenden 
Geſchäften: b 

Daonzig: 
Armgardt, K., Kalkgaſſe 2 
Claus, Marg., Aitſt. Graben 92 
Daumke, Kerterhagergaßſe 8 
Jeruichewski, E., Manlenbuden 19 
Kalina. B., Maufegaſſe 5 
Kawaſchinski, A., Opitzſtr. 19 
Kndfel, Ewil, Langgarten 5¹ 
Kreſin, Brund, Thornſcher Weg 5 
Krüger. M., Tiſchlergaſſe 28 
Lindenb!att, Mcx. i 

        Aus den Sturmtagen der 
Gegen:part cue- 

„Das noldlene Fliess““ 

6 groge A höchmer TFrugik- 
      

     

    
Beiebtinfiim von 5 Aten 

„Hetmyrr½.- 

Spannsad bis zum ietzten Bilu 
  

    

     

  

Moölier, — Ktadr. gutſttzender 

Sreſhent G. Mischeverres 185 Unser Geschöftsheus bleibt am Herten⸗ und 
See. Moudbonsb 13 Damengarderoben ars, B, Mee, Aeſgep.s Sonnabend, ten 8l. Jesli bopeumwemen, Stadigebiet: Wochoroshi, Al.P. Stadigebier S.10 

etropol- 
7 „ Lichtspiele 

Dominthst-πt I2. 
Wirder ein Progrumm füur alle Kreise / 

              

        

Erh Llrer-Tieg in dem Monumentai- 
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elche Danzig beſuchen, müſſen die Gelegen⸗ 
denutzen, dieſes wiſfenſchaftliche Muſeum 

ubeſucher, es iſt imereſſant und belehrend für alle. 

Das Muſeum iſt Sonntag geöffnet 
von nachmittags, 

ochentags von vor mittags bis abends. 

Eintrittspreis 2 Mk. 
Uu omiſche Abieilung 1 —— 

Stubbenholz, 
ofenſertig, auch für Zentralheizungsanlagen empfiehlt 

H. Wanvel, Danzig, Xu. e. (1721 

ů De Asfeuhss 

  

            
      

    

  

Das Meisterwerx Harry Piel's 

MM uuhe Do! 
Sechs unerhört sp de 5 

       
   

  

   
     

   

    

  

  

  Die Tragödie 
einer Intyigantin      

         

  

            
   
   
    

  

   

   
    

  

   
Aendern zu billigſten 

  

     
    

     

  

Schidlig: Zebrowshi, Karthäujerſtraße 78 

       

    

eufahrwaffer:⸗ Pochert Nchſl., Wolter. Wilhelm⸗ 
Mrahe 13 

Lauental: Wenzel, Frau, Lauenial 20 
Heubnde: Blank, Otto, Heidſeeſtraße 33. 

Die Händier crhalten die Bezugsſcheine für 
Bienenhonig im Lebensriittelamt, Kaſernt Wie⸗ 
den, füe Süchort 

Die für Bione pereinnahmten Marken 
lind der Nabrungs kortenſteile Pfefferkadi 3.25. 
1 Treppe, Saal Stelle S einzurrichen, Die E 3 
reichung der üdrigen eingenormmienen h 
erfolgt in der üblichen Weiſe. 

Danzig. den 30. Jul 192. 
Der Magiſtrat. 

Ausgabe der Brot. und Mehikarten. 
Vie Brot- und Mehlkerten werden bieskini 

gegen Waabe der Heryvtach Kr. 188 cus- 

Dangig, Den 50 Iui 19U (2907 

Der Masikrat. 

EREüEDEE 2 DD 

Elektromotor, 
ES. 220 Valt. Gleichiir- — 

vreismen chbgvgeben 

Danziger Volksſtimme, 
Am Spendhaus 6. 

EKLLLEELLL 

  
Groſße 
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wegen Vorbereitung eine: 

en Verkauis 
Zu dußergewöhnlich niedrigen Preisen 

geschlossen 

    Preiſen enpßehlt ſich 

Johs. Kamin 
Brabank 7. 
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Rathsfeldſches Pulver, 
etoffwechſel beiördern⸗ 

des Vintreinigungsmittel 
bei Magen⸗-x. Perdauungs· 

ebwerden, Flechten und 
Hautunxeinlichheit, Haut⸗ 

jucken, Hämorrhoiden, 
Rhermatismus, Gicht. 
Schachtel Mk. 5.—. 

Verfand Grüne Apoihenke, 
Erfurt 561. (502 

—D888 888 

     

      

      

  

   
           

    

      

  

   
    

Eewachſene und Kinder. 

  

   
       

     

Sede sHre 
unisere Auskunfi & den Buresers 
— Der Arbenerpngenilafnen 

und von der 

DESAA— Letde: 18 Legt 
19 e Sciet), 

18 Mattenbuden 35.        

 


